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Hinweise
Anmeldungen & Teilnehmerzahl
Bitte melden Sie sich für eine Veranstal-
tung bis spätestens einen Tag vor ihrem 
Beginn auf unserer Website an: tbi-zh.ch/
salon-theologie 
Nutzen Sie gerne auch die Kontaktmög-
lichkeiten auf der rechten Seite. 

Sollten sich für einen «Salon �eologie» 
nur wenige Personen anmelden, entschei-
den wir gemeinsam mit den Referent:in-
nen über die Durchführung und informie-
ren Sie kurzfristig.  

Kosten
Die Teilnahmegebühr für einen «Salon 
�eologie» beträgt 25 CHF.

Ermässigt (Pensionär:innen, 
Studierende, aktueller Besuch 
anderer Angebote des TBI) 
beträgt sie 20 CHF.  

Bitte beachten.

Technische Hinweise
Die Veranstaltungen werden rein digital 
unter Verwendung der Videokonferenz-
so�ware «Zoom» durchgeführt. Vor einem 
«Salon �eologie» erhalten Sie von uns die 
Zugangsdetails. Bitte prüfen Sie vorab, dass 
Ihr Computer/Tablett über eine funktio-
nierende Webcam und ein Mikrofon ver-
fügt. Benötigen Sie hierbei Unterstützung, 
helfen wir Ihnen gerne weiter.  

Zugang zur Lernplattform
Über die lernplattformreligion.ch werden 
Ihnen weitere Inhalte, z. B. die Präsenta-
tion der Veranstaltung, zusätzliche Doku-
mente o. ä. zur Verfügung gestellt.

Veranstalter
«Salon �eologie» wird veranstaltet von

Bei Fragen helfen wir gerne weiter.

+41 44 525 05 40   
info@tbi-zh.ch

tbi-zh.ch

Dr. Maria Lissek
Bereichsleiterin  

Fort- und Weiterbildung

Romy Janson
Sekretariat �eologische 

Grundbildung

�eologisch-pastorales Bildungsinstitut TBI
P�ngstweidstrasse 28
8005 Zürich

Laudato si - das ökologische Vermächtnis von Papst Franziskus
Ökologische Spiritualität 10 Jahre nach Laudato si‘

Spätestens, seit Franziskus 2015 die Enzyklika Laudato si‘ verö�entlicht hat, 
ist ökologische Verantwortung für Christinnen und Christen ein unum-
gängliches �ema. Dabei stehen häu�g die ethischen Herausforderungen 
der Sorge um die Erde als unser «gemeinsames Haus» im Vordergrund. 

Was aber ist mit der theologisch-spirituellen Seite eines solchen ökologi-
schen Bewusstseins? Christliche Schöpfungsspiritualität muss mehr sein, als 
achtsam im Wald spazieren zu gehen oder Gott angesichts eines Sonnen-
aufgangs zu loben. Darüber ist mit und seit Laudato si‘ viel nachgedacht 
worden. 

Von solchen Überlegungen wollen wir uns in unserem eigenen Nachdenken 
anregen lassen: Wie kann (m)eine Schöpfungsspiritualität aussehen?
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